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Die tragische Bilanz der nationalsozialistischen Besatzung 
Ungarns im März 1944 war mehr als eine halbe Million un-
garisch-jüdischer Opfer, deren überwiegende Mehrheit zwi-
schen Mai und Juli 1944 in Auschwitz-Birkenau ermordet 
wurde. Von wenigen Ausnahmen abgesehen setzte sich die 
ungarische Historiographie, Geschichtspolitik und Gesell-
schaft mit diesem brutalen Kapitel der Landesgeschichte lan-
ge Zeit nicht oder kaum kritisch auseinander. So vermied man 
auch, sich mit der Kollaboration zu beschäftigen, ohne welche 
die Deportation der Jüdinnen und Juden in dieser Schnellig-
keit und diesem Ausmaß nicht möglich gewesen wäre. 

Regina Fritz beschreibt in ihrem Buch die Auseinander-
setzung mit dem Holocaust unter demokratischen Vorausset-
zungen unmittelbar nach Ende des Krieges, über die Zeit des 
Stalinismus und Kádárismus bis in die Zeit der Wende und der 
Dritten Republik. Wie und aus welchen Gründen wurde die-
ser Teil der Geschichte thematisiert, genutzt, umgedeutet und 
schließlich tabuisiert bzw. zugunsten anderer nationaler Op-
fernarrative zunehmend ausgeblendet? Welchen Anteil hat-
ten politische Akteure bzw. Interessen daran, und wie wirkten 
internationale Prozesse auf die ungarische Aufarbeitung?
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